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Foto M. Hotz

Appenzeller standsgemeindelied

Alles Leben strömt aus dir

und durchwallt in tausend Bächen,

alle Welten, alle sprechen:

Deiner Hände Werk sind wir!

Daß ich fühle, daß ich bin,

daß ich dich du Großer kenne,

daß ich froh dich Vater nenne,

o ich sinke vor dir hin!

Deiner Gegenwart Gefühl

sei mein Engel, der mich leite,

daß mein schwacher Fuß nicht gleite,

nicht sich irre vor dem Ziel.

(die 1., 2. und 4. Zeile werden beim Singen wiederholt)

Am 11. September 1938 wurde auf Vögelinsegg in einer eindrucksvollen Feier das Denkmal für den Komponisten

des Landsgemeindeliedes von Appenzell A. Rh., Johann Heinrich Tohler (1777—1838), eingeweiht. Die Medaille auf

dem Denkstein wurde von dem st. gallischen Bildhauer Wilhelm Meyer entworfen und fein empfunden ausgeführt.

Eine große Menge Volkes wohnte der Festlichkeit bei, die mit einem appenzellischen Sängertag verbunden worden

war. Das Fest selbst hätte im Monat August sein sollen, mußte aber des schlechten Wetters wegen immer wieder

verschoben werden, so daß es beinahe sprichwörtlich als das verregnete Tobler-Fest bezeichnet wurde. Schließlich

blaute doch ein schöner Himmel über dem Appenzellerlande und unter den Strahlen der Herbstsonne konnte die

Hülle von dem Denkmal fallen. Zur Erinnerung an Tobler hatte Prof. Dr. Eugster eine sehr lesenswerte Biographie

über den appenzellischen Sängervater und verdienten Förderer des schweizerischen Volksgesanges herausgegeben.
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?oto ìVl.

Zolles Deden strömt uns dir

nnd durclrwullt in tunsend Lâelren,

ulle Weiten, ulle spreelren:

Deiner Dünde Werk sind wir!

Dud iclr külrle, dud iclr din,

dud iclr died dn Droder kenne,

dud ielr krolr died Vuter nenne,

c> ied sinke ver dir din!

Deiner De^enwurt Delndl

sei rnein Dngel, der rniclr leite,

dud rnein scdwucder Dud nielrt gleite,

niedt siclr irre vor dein ?!iel.

(c!ie 1., 2. unâ 4. !^eile werâeri deim. ZinZen. wieclerliolt)

tkrn 11. 8eg>teinder 1938 wurde auk Vögelinsegg 1^ gi^ci- eindrucksvollen Deier das Denkrnal kür den Dornponisten

des Dandsgeineindeliedes von tkppen^cll lk. d.d., //eànc/? DoVc? )1777—1833), eingeweidt. Die iVledaille auk

clcrn Denkstein durcis von dein st. galliscden Lilddauer Wildelnr iVleger entwerten und kein ernpkunden ausgcklldrt.

Dine grolle iVlenge Volves wodnts cler Destlicdkeit del, die rnit einern appen^elliscden 8ängcrtag verdunden worden

war. Das Dest seldst dätte iin VIonat tkugust sein sollen, rnullte aloer des scdlecdten Wetters wegen irnrner wieder

verscdoden werden, so dad es dsinade spricdwörtlicd als das verregnete Dodler-Dest dc^eicdnet wurde. 8cdlielllicd

dlaute docd ein scdöner Dirnrnel üder dein tkppen^ellerlande und unter den 8tradlen der klerdstsonne konnte die

ldülls von dein Denkrnal lallen. Dur Drinnerung an Dodler datte drok. Dr. Dugster sine sedr lesenswerte Liograpdie

üder den appsn^elliseden 8ängervatsr und verdienten Dörderer des scdwederiscden Volksgesanges derausgegeden.
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